
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Nördliche Schneperwiese am Ivenacker See
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Vegetationseinheiten
Zweizeilenseggen-Kohldistelwiese, Zweizeilenseggen-Rohrglanzgraswiese, Kriechhahnenfuß-Rasenschmielen-Rohrglanzgras-Grasland
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06037

X

Auf einer mäßig entwässerten Niedermoorfläche, welche von einem breiten, geräumten Entwässerungsgraben durchzogen wird, hat sich 
zwischen einem Bruchgehölz am Ufer des Ivenacher Sees und einer Landstraße eine Zweizeilen-Kohldistel-Wiese ausgebildet. Das 
dominierende Vorkommen der Zweizeilensegge ist hervorzuheben. Kleinflächig ist Rohrglanzgras eingestreut (Zweizeilenseggen-
Rohrglanzgras-Wiese). Umgeben wird dieser Feuchtwiesenbereich von einem Kriechhahnenfuß-Rasenschmielen-Rohrglanzgras-Grasland, 
welches bei Einschränkung der Entwässerung zu einer Feuchtwiese entwickelt werden könnte. Die Nutzung ist extensiv, vermutlich ist die 
Wiese in diesem Jahr nicht oder nur einmal sehr zeitig gemäht worden. Es handelt sich zum größten Teil um einen eutrophen, feuchten,
jedoch degradierten Torfstandort.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex disticha Ranunculus repens

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex nigra Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Juncus effusus Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Phleum pratense Poa trivialis Polygonum amphibium
Symphytum officinale

Luzula multiflora Urtica dioica


